
Telefonnummern (Vorwahl 09824):
Rathaus 9206-0
Bauhof 8278
Kläranlage 707
Feuerwehrhaus Dietenhofen 5383
Hallenschwimmbad 432
Kindertagesstätte Kunterbunt 92899-0
Kindertagesstätte Schabernack  92898-0
Schule 92888-0
Gemeindebücherei 920626

Telefaxnummern:
Rathaus 1. Stock 920630
Rathaus Erdgeschoss 920631
Rathaus Kasse 920632
Schule 9288820
Bauhof 93185

Geschäftszeiten im Rathaus:
Montag 08.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr
 13.00 –  17.00 Uhr
Mittwoch 08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 08.00 – 12.00 Uhr
 13.00 –  18.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr 

Öffnungszeiten der Gemeindebücherei:
Montag 11.00 – 14.00 Uhr
Dienstag 15.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag 14.00 – 18.00 Uhr
erster Samstag im Monat: 10.00 – 12.00 Uhr

Amtsblatt

http://www.dietenhofen.de
e-mail: rathaus@dietenhofen.de

Öffnungszeiten des Hallenbades:
Montag geschlossen
Di. (Warmbadetag) 15.00 – 21.00 Uhr
Mittwoch 09.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 15.00 – 21.00 Uhr
Freitag 15.00 – 21.00 Uhr
Samstag 14.00 – 17.00 Uhr
Sonntag 10.00 – 16.00 Uhr

Amtsblatt Nr. 12/2018      10. Dezember 2018

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

in diesem Amtsblatt - das jedem Haushalt in unserer Marktgemeinde kostenlos zugestellt wird - erhalten Sie neben 

amtlichen Bekanntmachungen auch Informationen und Mitteilungen über wichtige kommunalpolitische Entschei-

dungen sowie über Vorhaben und Maßnahmen in unserer Gemeinde.

Darüber hinaus stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Marktgemeinde, ich als Bürgermeister und 

auch die Mitglieder des Marktgemeinderates gern für weitere Auskünfte und Erläuterungen zur Verfügung.

Rainer Erdel, 1. Bürgermeister

AKTUELLES AUS DER 

KOMMUNALPOLITIK

Jahresrückblick 2018

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger.

Sie erhalten heute das letzte Amtsblatt des Jah-
res 2018.

Mit diesem letzten Amtsblatt des Jahres möchte 
ich, vier Wochen vor dem Jahreswechsel, einen 
kleinen Rückblick über die Entwicklungen in un-
serer Gemeinde geben.

Als Bürgerinnen und Bürger des Marktes Dieten-
hofen leben wir nicht allein auf einer Insel. Unser 
Leben und Arbeiten wird durch viele Dinge beein-

-

über die Gemeindegrenzen hinweg. So wird das 

 
Mitglied der
kommunalen Allianz
Kernfranken

de in unseren Betrieben von vielen Menschen in 

Wir sind eingebunden in den emotionalen 
-

einmal nicht das erwartete Ziel erreicht wird. 
-

land und in Bayern wirken sich genauso auf die 
Bürgerinnen und Bürger in Dietenhofen aus, wie 
in anderen Gemeinden.
 

-
-

Flucht � nur zwei Beispiele wie uns direkte oder 

Doch wie ist das Jahr 2018 gelaufen? 
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Die Bundesregierung hat nach einigem hin und her 
-

schaft werden die meisten gerne vergessen und 
-

derungen gebracht. Insofern wird das Jahr 2018 his-
torisch werden. Drastischer werden jedoch die Aus-
wirkungen des Wetters sein und ich bin sicher, dass 
die Folgen des warmen und trockenen Sommers ei-
nige Jahre nachwirken werden. Auch dies ist im Üb-

-

Stress in der Natur. Die Dürre hat hohen Schaden bei 
den kurzfristigen Kulturen in der Landwirtschaft ver-
ursacht, europaweit. Doch gravierender werden die 
langfristigen Folgen dieser Wetterextreme, v. a. in un-

-
fall in nie gekannter Rasanz ab. Dieser Prozess wird 

werden. Starkregenereignisse verursachen auf der 

Versicherungen nicht mehr abgedeckt werden. Noch 

und trinkwasserführenden Bodenschichten, doch 
sollten wir uns zunehmend Gedanken machen, wie 
wir mit diesen Entwicklungen umgehen. Die Nach-

-

Dennoch dürfen wir auch zufrieden sein. Die deut-
-

tigungslage ist so gut wie lange nicht und wir sollten 
glücklich sein, dass wir seit über 70 Jahren in Frie-
den und Wohlstand leben dürfen.

Man ist geneigt sorgenvoll in die Zukunft zu blicken, 
dabei haben wir eigentlich keinen Grund dafür. 
Deutschland geht es so gut wie noch nie in der deut-
schen Nachkriegsgeschichte. Die Einigkeit in Europa 
ist trotz aller unterschiedlichen Meinungen beeindru-
ckend und am Beispiel des Brexit zeigt sich, dass 

-
tannien die Einsicht breit, von Scharlatanen hinter das 
Licht geführt worden zu sein und der Exit vom Brexit 

.

Unsere Wirtschaft ist stabil und wir haben ein Sys-
tem entwickelt, welches Menschen die in Not geraten 

zu bekommen.

Es gibt Errungenschaften in vielen Bereichen, 
von denen man vor 40 oder 50 Jahren noch 

dass Deutschland, im Ringen um die besten Lö-

wird. 

Das Jahr geht zu Ende und in wenigen Wochen 
werden wir zahlreiche Rückblicke in den Medien 
erleben, die sich mit den unterschiedlichsten Er-

Ich denke auch Sie, liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger der Marktgemeinde Dietenhofen, wer-
den Ihren persönlichen Jahresrückblick machen. 
Jeder für sich hatte im Jahr 2018 Erlebnisse, 
die ganz unterschiedlich sein können. Manche 

-

-
dung und viele andere  positive Erlebnisse. Man 
ist glücklich über das Erreichen des Rentenalters 
und freut sich über die Geburt eines Kindes. Es 
wird aber auch der Schmerz über den Verlust ei-
nes geliebten Familienmitgliedes mit dem Jahr 
2018 verbunden sein.

Auch ich möchte die Gelegenheit nutzen und Ih-
nen im letzten Amtsblatt des Jahres einen Rück-
blick über die Entwicklung in der Gemeinde zu 
geben.

Die Mitglieder des Gemeinderates haben in 
den letzten 12 Monaten erneut ein gewaltiges 
Pensum geleistet. Ich bedanke mich bei allen 

ebenfalls zu den Sitzungen geladen werden und  
im Bedarfsfall wichtige Ansprechpartner für die 
Verwaltung und dem Gemeinderat sind. Lange 

jedoch immer sachliche Diskussionen, zeichnen 
den Umgang miteinander und die Arbeit im Ge-
meinderat aus. 
Wichtige Weichenstellungen werden umgesetzt, 

-
te.

Besonders bedanke ich mich bei 2. Bürgermeis-

ter Walter Vogel und bei der 3. Bürgermeiste-

rin Emmi Hein für die Unterstützung. 
Daneben gibt es jedoch auch noch eine Reihe 
von ehrenamtlichen Beauftragten, die in ihrer 

-
ten.
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Mein Ziel ist es, bei der Arbeit im Gemeinderat, 
die Kompetenz und das Engagement der einzel-

-
ten. Ich freue mich, dass es gelungen ist, weiterhin 
sachlich und konstruktiv zu diskutieren und zusam-
menzuarbeiten. Wichtige Weichenstellungen wur-
den dabei in den letzten Monaten besprochen und 
beschlossen.

Um aus diesen Erkenntnissen heraus wichtige Din-
ge auf den Weg zu bringen, aber auch um wich-
tige laufende Projekte zu begleiten, hat sich der 
Gemeinderat in diesem Jahr zu 13  Sitzungen ge-
troffen. In weiteren 27  Sitzungen wurden in den 
Ausschüssen die (+ 6 Sitzungen Partnerschafts-
ausschuss) Entscheidungen des Gemeinderates 
vorbesprochen. Zahlreiche Besprechungen mit Be-
hörden und Planungsbüros wurden durchgeführt, 
um die Beschlüsse des Gemeinderates umzuset-
zen.

Ich bedanke mich bei allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Gemeinde, von den Kindertages-

einrichtungen, dem Bauhof, dem Hallenbad, der 

Kläranlage und der Schule bis zur Verwaltung, 

für die Unterstützung und für den engagierten Ein-
satz. Die Umsetzung der Beschlüsse des Gemein-

-
tiger Konzepte, z. B. im Kindergartenbereich, sind 
wichtige Prozesse zur Weiterentwicklung unserer 

-
geblich begleitet und im Sinne des Gemeinderates 
vollzogen. 

Ich möchte mich jedoch auch persönlich bei allen 
Mitarbeitern in den kommunalen Einrichtungen für 
die Unterstützung mir gegenüber bedanken.

Im Folgenden will ich auf einzelne Bereiche einge-
hen, die für uns im Jahr 2018 wichtig waren.

99 % unserer Bürger sind an die zentrale Abwas-

serbeseitigung Dietenhofens angeschlossen. 

arbeitet die Abwasserbeseitigung in Dietenhofen 
nach modernsten Standards und auf hohem Ni-
veau. Dies wird uns von Fachleuten immer wieder 

verursacht sind.

Um diese Aufgaben als kostendeckende Einrich-

können wurde im Jahr 2013 eine Erhöhung der Ein-
leitungsgebühr auf 3,-- �/m² vorgenommen.

vier Jahren angesetzt werden muss, ist es gelun-
gen die Benutzungsgebühren bis zum 31. Dezem-
ber 2018 auf diesem Niveau zu halten. Ab dem 1. 
Januar 2019 müssen wir nach der neuen Kalkulati-
on 3,11 �/m² berechnen.

Das Ergebnis der Berechnungen ist erfreulich, 
denn eine Steigerung von ca. 3% in vier Jahren 

der Kläranlage. Ich möchte jedoch darauf hinwei-
-

hierfür wird u. a. die zunehmende Problematik um 

allgemeine Forderung die Phosphatrückgewinnung 

-
duzieren werden die Kosten künftig nachhaltig be-

zu erwartende massive Kostensteigerungen in der 
Kalkulation berücksichtigt werden müssen und des-

-
ben entsprechend steigen könnte.

Die Überleitung von Abwasser aus Rügland in un-
-

gen. Der Gemeinderat der Gemeinde Rügland hat 

zu errichten.

Bei der Gemeinde liegt eine Warteliste aus, auf 
der sich Interessenten für einen Bauplatz eintra-
gen können. Die Gemeinde hat in diesem Jahr die 
Genehmigungsverfahren soweit vorangebracht, 

begonnen werden kann. Zeitgleich werden die In-
teressenten für einen Bauplatz, welche auf der 
Warteliste vorgemerkt sind, angeschrieben. Da-
nach erfolgt die Vermarktung der Baugrundstücke. 

sind, kann mit der Bebauung begonnen werden. 

vermarktet werden. Danach geht es dann an die 
Realisierung des 2. Bauabschnittes mit ebenfalls 
35 Baugrundstücken. Mit dem Landratsamt wur-

eine Baumöglichkeit zugelassen wird.

Am Kreisverkehr, gegenüber der Norma, wurde ein 
Grundstück von 1,7 ha erworben um Bauland für 
Gewerbeansiedlungen anbieten zu können
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Bei der Planung der Regenwasserableitung kam 
-

lungen mit betroffenen Grundstücksbesitzern 
aber auch Behörden nötig waren. Zwischenzeit-

es zu Verzögerungen durch umfangreiche Um-
planungen. Das beauftragte Ing.-Büro erstellt i. A. 
die Unterlagen zur Genehmigung durch das Was-
serwirtschaftsamt.

Der Versuch der Gemeinde z. B. gegenüber dem 
-
-

der Schutzzone des Naturparks Frankenhöhe lie-
gen, können diese, obwohl erschlossen, nicht in 
die Planung einbezogen werden.

Nachdem die Kanalauswechslung in der Ansba-
-

den konnte steht nun der Ausbau der Ansbacher 

Straße im kommenden Frühjahr auf dem Plan. 
Ich danke allen direkt betroffenen Bürgern für das 

-
standene Unannehmlichkeiten zu entschuldigen. 
Leider muss ich jedoch bereits jetzt darauf hin-
weisen, dass es mit Beginn der Ausbauarbeiten 
im Frühjahr 2019 wiederum zu Verkehrsverlage-
rungen, Behinderungen und Sperrungen kom-
men wird.

Einen breiten Raum nahmen zunehmend konkre-
tere Planungen zu Verbesserung der Situation 
und zur weiteren Entwicklung unserer Kinderta-

geseinrichtungen ein. Die Buchungszeiten für 

Bedürfnissen junger Familien orientiert. Das An-

ein Standortfaktor und wir sind bestrebt unseren 
-

traktiv zu gestalten. So sind wir erfreut, in diesem 
Jahr für jedes Kind einen entsprechenden Platz in 
der Kinderkrippe oder im Kindergarten zu günsti-
gen und fairen Preisen anbieten zu können.

-
sierung des Ersatzbaues der Kita �Kunterbunt� 

-
-

stück am Meisterweg bauen. Über diese Zufahrt  
-

sucher erreichbar sein

Ersatzbau Kita �Kunterbunt� am Meisterweg ge-
plant. Als frühester Fertigstellungstermin wurde 

-
lung erhöhen sich das Kindergartenplatz- und das 
Kinderkrippenangebot deutlich. Wir werden dann 

-
-

decken können.

Im Sommer 2018 wurde der bisherige Schulleiter 

Ruhestand verabschiedet. Mit Beginn des neuen 
-

tungsvolle Aufgabe übernommen. Unsere Schu-

le

bedeutet auch, dass bei der Schule in verschie-
denen Bereichen zunehmend Sanierungsbedarf 
erkennbar wird. Jedes Jahr werden die Ferien 
genutzt um kleine Sanierungsarbeiten durchzu-

Mittelfranken wurde erörtert, wie die Forderung 
nach Barrierefreiheit, verbunden  mit umfangrei-
chen Sanierungsarbeiten realisiert werden kann. 
Bei einem entsprechenden Eingriff in die Bausub-

-

Anforderungen an Brandschutz und Energieein-
-

tigt allerdings im Augenblick viele Gemeinden im 
-

hen. Deshalb wird politisch ein Förderprogramm 
diskutiert, bei dem wir dann auch möglicherweise 
zum Zug kommen könnten. Von uns wurden dazu 
bereits im Sommer des Jahres entsprechende 
Unterlagen zur Prüfung bei der Regierung vorge-
legt. 

Der Bestand der Schule ist aus meiner Sicht mit-
telfristig gesichert und es zeichnet sich ab, dass 

können. 

Sehr gut entwickelt sich auch der Ganztag in der 
Grund- und  Mittelschule.
Über 110 Kinder besuchen den Ganztag in der 
Grundschule und mehr als 70 Kinder den Ganz-
tag in der Mittelschule.

Mit dem Neubau und dem Betrieb der Mensa er-
-

keiten.
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-

er-

neuerbaren Energien versorgt.  Neben privaten 
Abnehmern sind auch Gewerbetreibende und der 

-

-
-
-

Erweiterung des Versorgungsgebietes in die Sied-
lung gegenüber der Schule wurde im Jahr 2016 
realisiert. Ein weiterer Ausbau im Bereich Koper-

-

-
zeugten Strom liegt Dietenhofen, rein rechnerisch, 
bei der Stromerzeugung aus erneuerbaren Energi-
en deutlich über dem in Dietenhofen festgestelltem 

Biogasanlage in der Gemeinde Strom. Fünf die-
ser zehn Biogasanlagen erzeugen den Strom nicht 

überwiegend Gülle und Mist um daraus Methan zur 
Verbrennung in einem Motor zu erzeugen. Die Ge-
meinde hat darüber hinaus den Energieverbrauch 

Gemeindegebiet mit wurden mit einem Aufwand 
von fast 90 000,- Euro auf LED Leuchtmittel um-
gerüstet. Durch die enorme Stromersparnis amor-
tisiert sich diese Investition bereits in weniger als 

genutzt um die energetische Sanierung unserer 
Ballsporthalle voranzubringen. Nachdem im Jahr 
2018 die Elektroinstallation und der Warmwasser-
bereich mit über 360 000,- Euro saniert wurden, 
stehen für 2019 weitere Investitionen in die Umrüs-

der Lüftung an. Für den Januar ist geplant eine Ei-
genverbrauchsphotovoltaikanlage auf dem Dach 
des Musiksaales zu installieren.

Die erste Stufe des Breitbandausbaues im bay-

erischen Förderprogramm wurde vor wenigen 

-
meindegebiet ca. 62 km Glasfaserkabel verlegt.
Nach der Fertigstellung  werden nun weitere 1.104 
Anwesen, neben den bisher bereits durch Kabel 
Deutschland erschlossenen Anwesen, über das 
�schnelle Internet� verfügen. Die zugesicherten 
Übertragungsraten werden wie vereinbart in allen 

Der Gemeinderat hat in einer seiner Sitzungen im 

einzusteigen um den noch verfügbaren und zuste-
henden Förderhöchstbetrag aus dem ersten Förder-
verfahren nutzen zu können. Weiter soll der mittler-

-
-

tragungsraten von über 30Mbit/sec nutzen können.

Dazu werden weitere 32 km Glasfaserkabel und 
ca. 20 km Leerrohre verlegt werden. Die Kosten 
der Deckungslücke belaufen sich dafür auf ca. 

Jahr 2019 begonnen werden. Bereits nach Ab-
schluss des 1. Förderverfahrens konnte eine sig-

in der Gemeinde erreicht werden: waren es 2010 

30 � 50 Mbit/sec verfügten, so sind es nun 85% 
-

te von 23Mbit/sec auf 83Mbit/sec angestiegen ist.

Die Entwürfe zu dem mit 100% Bundeszuschuss 
-
-

meinde liegen vor und wurden erstmals vom 
Bauamt, unserem Breitbandpaten Hans Kuhr 

und dem beteiligten Planungsbüro besprochen. 

Leerrohre mitverlegt werden, um dann Zug um 
-

Zur Förderung des Mobilfunks wurde vom Bay-
erischen Landtag ein Gesetz auf den Weg ge-
bracht, mit dem Gemeinden unterstützt werden 

-
-

lichen. Dabei wird der Bau von dafür notwendi-
gen Übertragungsanlagen mit 80% gefördert. Die 
Verwaltung prüft i. A. welche Masten an welchen 

-
ten Schritt geht es dann um die Ermittlung der 
Kosten und die entsprechende Förderantragstel-
lung. Auch beim Mobilfunk wird die Gemeinde 
die sich bietenden Fördermöglichkeiten nutzen 
um eine Verbesserung der Situation zu erreichen.

Die Homepage ist das ideale Instrument zur 
inhaltlichen Kommunikation und zur Darstel-
lung der Gemeinde. Schauen Sie doch mal vor-
bei. Wir berichten über aktuelle Geschehnisse 
und bieten Informationen möglichst zeitnah an.
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Feuerwehrgerätehaus Klein-

haslach ist weitestgehend abgeschlossen. Nach-
dem im November noch die neuen Spinde angelie-

übernehmen. Im Frühjahr werden dann noch die 

am Spielplatz aufgestellt und der Bolzplatz seiner 
alten Bestimmung übergeben. Rechtzeitig zum 
Einzug in das neue Feuerwehrhaus konnte auch 
der beschaffte Mannschaftstransporter, ein ge-
brauchter VW-Bus, an die Feuerwehr übergeben 

-

die Auslieferung des neu beschafften Feuerwehr-

Zum Jahresende dieses Jahres erhielten wir den 

Feuerwehrfahrzeuge in Dietenhofen mittlerweile 
-

fung notwendig wird. Der Gemeinderat hat sich mit 
-

fung eines Ersatzfahrzeuges in die Finanzplanung 
aufzunehmen und die Beschaffung für das Jahr 
2020/2021 vorzusehen. Dafür wurden Zuschüsse 
durch das Land Bayern und den Landkreis Ans-
bach zugesagt. Die Investition wird sich auf ca. 
450 000,-- bis 500 000,-- Euro belaufen.

Zum Jahresende wurden die Ausschreibungen für 
verschiedenen Straßensanierungen durchge-
führt: bereits seit einigen Jahren soll eine Engstel-

für den neuen Kindergarten und die Verbreiterung 
-
-

ist unterwegs und wir wollen im Frühjahr mit den 
Arbeiten beginnen. Dabei werden alle Gehsteige 

-

dabei berücksichtigt. Im Jahr 2020 ist dann die Sa-

Doch nicht nur bei den Feuerwehren sondern auch 
in zahlreichen anderen Bereichen  hat das Ehren-

amt

Ich danke allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern 

für die Bereitschaft in Vereinen und Organisa-

tionen in unterschiedlicher Weise Verantwor-

tung zu übernehmen.

Der Verein Flüchtlingshilfe �Miteinander e. V.� bie-
-

hauses mittlerweile wieder einen �second-hand 
Laden� an, wie er vergleichbar in der Vergangen-
heit im Bauhof betrieben wurde. Die dort abge-
gebenen Kleidungsstücke werden für einen sym-
bolischen Betrag verkauft. Das Angebot gilt nicht 
nur für Flüchtlinge sondern jedermann der etwas 
sucht, ist herzlich willkommen. Die Öffnungszei-
ten entnehmen Sie bitte dem Amtsblatt.

leben mittlerweile bei uns in Dietenhofen. Sowohl 
für unsere Mitarbeiterinnen in den Kitas bei der 
Betreuung von 23 Flüchtlingskindern als auch für 
die Lehrer an der Grund- und Mittelschule stellt 
der Umgang mit weiteren Flüchtlingskindern eine 

Seniorenbeauftragten

Wandel ist auch in unserer Gemeinde zu ver-
spüren. Es ist deshalb wichtig, sich zunehmend 
mit den Erfordernissen die diese Entwicklung mit 
sich bringt, auseinander zu setzen. Dabei spielt 
die Barrierefreiheit, auch in den kommunalen 
Einrichtungen, eine wichtige Rolle. So sollen die 

-

-
rierefreiheit� wurden dazu bereits erarbeitet und 

-
kutiert werden. Nachdem der Förderzeitraum für 

-
hilfe abgelaufen ist, hat die Gemeinde Wege 
gesucht um diese Initiative fortzusetzen. Frau 
Margit Scheiderer wird für die Koordination der 
Nachbarschaftshilfe weiterhin zur Verfügung ste-
hen. Künftig wird allerdings der Diakonieverein als 

die sich ja nicht nur auf Senioren bezieht, wird der 
-

gungen der Bürgerschaft aufnehmen, die sich mit 

�Bürger-

bus� 

den Nachbargemeinden mit einem �Bürgerbus�, 
werden wir uns weiter in dieser Frage beraten 
lassen und stehen dem Anliegen durchaus aufge-
schlossen gegenüber.
Das Herbstfest der Senioren war zum wieder-
holten Mal ein Erfolg. Ich danke allen Beteiligten 
für die Bereitschaft sich auch in diesem Bereich 
zu engagieren.
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Die medizinische Versorgung ist bei uns nach 
wie vor gut. Ich danke den Arztpraxen Dr. Schorn-

Lehmann und den Zahnarztpraxen Dr. Zöllner und 
Dr. Göttlein für ihr Wirken. Ebenso bedanke ich 

-
cherstellung der Versorgung unserer Bevölkerung.

Unsere kommunale Allianz entwickelt sich und 
�Kernfranken� 

-
bene statt, um die Entwicklung der Region im öst-
lichen Landkreis zu besprechen und voran zu brin-
gen. Ich möchte in diesem Zusammenhang das 

-
gemeinden besonders hervorheben. Um künftig 

wurde nach umfangreichen Beratungen der Ver-
ein �Kernfranken e. V.� gegründet. Mit der Bestel-
lung und Anstellung eines Umsetzungsbegleiters 
wird nun an die Verwirklichung und Umsetzung 

-

erste und stark öffentlichkeitswirksame Veranstal-
tung war das �Kernfrankenfest�  am Wochenende 
des 28. und 29. Juli 2018 im Windsbacher Wald-
strandbad. 

-

elle Situation der Gemeinde weiter hin gut. Die 
Gemeinde ist ebenso wie der Schulverband schul-
denfrei. Allen Verantwortlichen, die in den letzten 
Jahren mit Umsicht und Gespür für das Notwendi-
ge agiert haben, sei gedankt. Die Rücklagen der 
Gemeinde sind durch zahlreiche Investitionen auf 
ca. 4 Mio. Euro abgeschmolzen. Die Einnahme-
situation der Gemeinde ist nach wie vor gut. Je-

3,6 Mio. Euro, also ca. 600 000,- Euro mehr als im 
letzten Jahr. 

Die Partnerschaften mit unseren Partnergemein-

den Flavignac, Gresten und Zschorlau entwi-
ckeln sich weiter gut. Reisegruppen aus Dietenho-
fen waren im Laufe des Jahres 2018 in Zschorlau 
und Gresten. Sowohl zur Kirchweih, aber auch 
zum Weihnachtsmarkt konnten bzw. können wir 
wieder eine Delegation unserer Freunde aus Fla-

Vielen Dank an das Partnerschaftskomitee mit 
Gabi Huber und Jutta Ehemann an der Spitze, 
welches das Programm und die Unterbringung 

Unsere Freunde aus dem Erzgebirge und aus 
Gresten erlebten einen fantastischen Aufenthalt 

im Juli des Jahres 2018. 

-
bürgerinnen und Mitbürgern, die sich im Jahr 2018 
für diese Partnerschaften eingesetzt haben. 
Eine Delegation der FFW Dietenhofen war bei 
der Übergabe des neuen Feuerwehrfahrhauses in 
Zschorlau im Erzgebirge eingeladen und konnte 
dort die herzliche Feuerwehrkameradschaft  genie-

Besonders danke ich unserem Altbürgermeister 

Heinz Henninger und seiner Frau Maria für den 
-

nergemeinden.  

Ein arbeitsreiches Jahr neigt sich dem Ende ent-

in Bezug auf unsere Gemeinde zufrieden zurückbli-
cken. Ein engagierter und diskussionsfreudiger Ge-

Freude für die Belange der Bürgerinnen und Bürger 
-
-

zeiteinrichtungen machen Dietenhofen zu einem 

bieten ein reiches Angebot und der Erhalt und der 
Ausbau des  Wirtschaftsstandortes Dietenhofen ist 
für mich besonders wichtig.

Sowohl ich als 1. Bürgermeister, aber auch 2. Bür-

germeister Vogel und Frau 3. Bürgermeisterin 

Hein und alle Gemeinderäte sind, gemeinsam mit 
-

nen und Mitarbeitern, bestrebt anstehende Aufga-
ben zu lösen und zur positiven Entwicklung der Ge-
meinde beizutragen. Ich danke allen, die sich bei 

und als Beauftragte für die Gemeinde. Ich danke 
-

einsetzen.

Wir können mit Zuversicht in das neue Jahr gehen.

Ihnen, liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemein-
de Dietenhofen, wünsche ich, auch im Namen des 
Marktgemeinderates, ein frohes Weihnachtsfest, ei-

gesundes, glückliches und erfolgreiches Jahr 2019.

Diese Wünsche gehen auch an die Freunde in un-
seren Partnergemeinden Flavignac, Gresten-Land 
und Zschorlau. 

Rainer Erdel, 1. Bürgermeister
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   den im Landkreis Ansbach

 
   dazu noch ein Netz an gut ausgebauten Feld- und Waldwegen, davon  
   etwa 120 km als Rad- und Wanderwege markiert.
Gewerbebetriebe: derzeit 465 (Vorjahr 459) gemeldet

Schulverband der  Gemeinden Dietenhofen und Rügland, derzeit 3xx Schüler/innen (2017 
   waren es 332, im Jahr 2002 waren es noch 531) an unserer Grund- und Mit- 
   telschule, dazu noch 10 Schüler/innen aus Bruckberg bzw. anderen Nachbar- 
   kommunen sowie 2 Partnerklassen mit insgesamt 16 Schülern. 

 Dez. 08   Dez. 09   Dez. 10   Dez. 11   Dez. 12   Dez.13   Dez.14    Dez. 15    Dez. 16    Dez. 17    03.12.18
    5.756       5.755       5.722     5.728       5.728      5.722     5.784       5.752        5.727       5.748         5.780

Die Einwohnerzahl ist seit 2015 wieder kontinuierlich leicht gestiegen, im Vergleich zum Spitzenwert im Jahr 

durch die Ausweisung eines neuen Baugebietes bremsen.

Von unseren 5.780   Einwohnern sind 5.604  derzeit mit Erst-, 176 nur mit Zweitwohnsitz gemeldet.

-
tionen leben in unserer Marktgemeinde.

2.047 Personen (2017: 2.064 Personen).

Adelmannsdorf    151  (149) Andorf         118  (117)    Dietenholz                29      (25)
Ebersdorf              154  (160) Frickendorf       46    (40)    Götteldorf            127    (128)

  

Kleinhaslach              230  (231) Lentersdorf        21    (20)    Leonrod             199    (210)
Methlach        5     (5) Mosmühle         0      (-)    Münchzell                 3        (5)
Neudietenholz                  
Rothleiten                 48   (47) Rüdern        35    (39)    Seubersdorf  106    (109)
Stolzmühle         68      (73) Walburgswinden     3      (3)       Warzfelden     88      (83)

Zahlen aus dem Bauamt
                                                      2008   2009   2010  2011   2012  2013  2014  2015   2016   2017  03.12.

davon Wohnhausneubauten:              4         1         6        8         8         9       7       15      16       15        13
davon Freistellung:                          6         -          4        1         3         -        2         7        4         7          4

Geburten:           48        46       48       41       44      43       50      49       48        64       43
 21       30      22         26      20       29      27       27        30       28
 70       63      38       53      44       48      58       48        70       49

 

Die  Anzahl der Geburten hatte sich seit 2008 auf ein Niveau zwischen 40 und 50 eingependelt, das letzte 
-


